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NIEDERSCHRIFT der 31. ordentlichen, 

öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 

 

vom 13.03.2025, 19.00 Uhr, 
unter dem Vorsitz von Bürgermeister Nikolaus Manzl, 

im Großen Sitzungssaal der Gemeinde Ellmau. 
 
 
Weiters anwesend: 

Anton Bellinger  
Guido Bucher  
MMag. Herbert Schachner  
Simon ARNOLD Vertretung für Alexandra Sollerer 
Josef Werlberger  
Wolfgang Niedermühlbichler  
Reinhard Ritter  
Katrin Brunner Vertretung für Georg Widschwendter 
Manfred Döttlinger  
Simone Embacher  
Gert Oberhauser  
Thomas Niederstrasser  
Gerhard Schermer  
Gerhard Pohl  

 
 

Schriftführer: Amtsleiter Mag. Klaus Hein 
 
Entschuldigt abwesend: 
Alexandra Sollerer 
Georg Widschwendter 

 
 

Tagesordnung 
 

1. Genehmigung des 30. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 06.02.2025 
2. Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 
3. Geschäftsbericht betreffend das Kaiserbad Ellmau gemäß § 76 TGO 
4. Gewährung eines Baurechts für den Verein "Tennisclub Sparkasse Ellmau" 

(ZVR-Zahl: 394869854) für die Neuerrichtung eines Clubhauses (Grundsatz-
beschlussfassung) 

5. Abschluss einer Fördervereinbarung (F.50575/9-2025) mit dem Land Tirol be-
treffend dem Breitbandprojekt "FTTH-ON2-Ellmau" 

6. Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrags mit der Firma P & G Kirchbichl Immo-
bilien GmbH (FN 538893s) betreffend die Einräumung von Dienstbarkeiten für 
Ver- und Entsorgungsleitungen auf dem Grundstück Nr. 428/7 

7. Abschluss einer Optionsvereinbarung zum Erwerb einer Teilfläche (Gst. Nr. 
1785/2NEU) des Gst. Nr. 1785 mit der Firma Gemeinnützige Hauptgenossens-
schaft des Siedlerbundes registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haf-
tung (FN 42520f) 

8. Wohnbauprojekt des gemeinnützigen Wohnbauträgers "GHS" im Bereich 
"Blaiknerfeld" auf einer Teilfläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des Gst. Nr. 1785 
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8.1. Abschluss eines Raumordnungs- und Vergabevertrags betreffend eine 
Teilfläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des Gst. Nr. 1785 mit der Firma Ge-
meinnützige Hauptgenossenschaft des Siedlerbundes registrierte Ge-
nossenschaft mit beschränkter Haftung (FN 42520f) 

8.2. Änderung der Flächenwidmung, Teilfläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des 
Gst. Nr. 1785, von Freiland in "Vorbehaltsfläche für den geförderten 
Wohnbau" 

8.3. Erlassung eines Bebauungsplans "BLAIKNERFELD - GHS Wohnbau" 
im Bereich einer Teilfläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des Gst. Nr. 1785 

9. Rechnungsabschluss (Finanzjahr 2024) 
10. Genehmigung Budgetüberschreitung Haushaltskonto 1/850000-004008 (WVA 

Verbesserung Ortsteil Hausbach-Wochenbrunn(Steiner)) 
11. Kürzung der Ansätze diverser im Voranschlag des Finanzjahrs 2025 vorgese-

henen Mittelverwendungen 
12. Beantragung einer Ermächtigung gemäß § 11 Abs. 1 TROG 2022 an die Lan-

desregierung zur Widmung des Grundstückes Nr. 467 (Teilfläche) als Sonder-
fläche Parkplatz 

13. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
14. Vertrauliches 

14.1. Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 30. Ge-
meinderatssitzung vom 06.02.2025 

14.2. Weitere Freigabe einmaliger Ausgaben des Haushaltsvoranschlags 
2025 

 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemein-
derates. 
 
Entschuldigt ist Alexandra Sollerer, die durch Simon ARNOLD vertreten wird. 
Entschuldigt ist Georg Widschwendter, der durch Katrin Brunner vertreten wird. 
 
Es sind somit 15 Mandatare zu Beginn der Sitzung anwesend und stellt der Bürgermeister die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
Der Bürgermeister nimmt sodann nachstehenden Tagesordnungspunkt als Tagesordnungs-
punkt 12. neu auf die Tagesordnung: 
 
„Beantragung einer Ermächtigung gemäß § 11 Abs. 1 TROG 2022 an die Landesregierung 
zur Widmung des Grundstückes Nr. 467 (Teilfläche) als Sonderfläche Parkplatz“ 
 
Der Bürgermeister bestimmt, dass die bisherigen Tagesordnungspunkte 12. und 13. samt Un-
terpunkten um jeweils einen Tagesordnungspunkt nach hinten versetzt werden und beantragt 
er die Zuerkennung der Dringlichkeit für den neuen Tagesordnungspunkt 12.. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau erkennt über Antrag von Bürgermeister Niko-
laus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) dem neuen Tagesordnungspunkt 12. Dring-
lichkeit zu. 
 
 
Der Bürgermeister stellt sodann abschließend den Antrag den Tagesordnungspunkt 14. (Ver-
trauliches) samt Unterpunkten 14.1. und 14.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behan-
deln. 
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Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Tagesordnungspunkt 14. samt Un-
terpunkten 14.1. und 14.2. unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. 
 
 
 

öffentlicher Teil 
 
ad 1.) Genehmigung des 30. Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 06.02.2025 

 
Das Protokoll der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 06.02.2025 wurde allen Gemeinde-
ratsmitgliedern übermittelt.  
 
Änderungswünsche wurden und werden nicht geltend gemacht. 
 
Es ergeht nachstehende Beschlussfassung: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das öffentliche Protokoll der Ge-
meinderatssitzung vom 06.02.2025 mit 12:3 Stimmen (3 Enthaltungen, nämlich Simone 
Embacher, Thomas Niederstrasser und Simon ARNOLD, weil diese in der 30. Sitzung 
nicht anwesend waren). 
 
 
ad 2.) Berichte des Bürgermeisters und der Ausschüsse 

 

• Überprüfungsausschuss des Gemeindeverbandes „Abwasserverband Söll-
Scheffau-Ellmau“: 
 
Manfred Döttlinger berichtet informativ, dass bei der letzten Sitzung des Überprüfungs-
ausschusses keine Unregelmäßigkeiten festgestellt werden konnten und alles in Ord-
nung war. 
 
 

• Überprüfungsausschuss des Gemeindeverbandes „Standesamts- und Staats-
bürgerschaftsverband Söll“: 
 
Manfred Döttlinger berichtet informativ, dass bei der letzten Sitzung des Überprüfungs-
ausschusses keine Unregelmäßigkeiten festgestellt werden konnten und alles in Ord-
nung war. 
 
 

• Überprüfungsausschuss (Gemeinde Ellmau): 
 
Manfred Döttlinger informiert, dass bei der letzten Kassen- und Belegprüfung alles in 
Ordnung war. Die Außenstände belaufen sich derzeit auf rund EUR 56.000,00, wobei 
Manfred Döttlinger die Höhe des Außenstandes insofern relativiert, als dass er mitteilt, 
dass in diesem Betrag auch noch der Betrag für die ausständige Zeltplatzmiete des 
Jahres 2024 enthalten ist.  
 
Manfred Döttlinger bringt außerdem kritisch an, dass nach wie vor keine Weiterver-
rechnung des von der Feuerwehr angeschafften Großraumlüfters an die in Aussicht 
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gestellten Sponsoren erfolgt wäre. Der Ausschuss erwartet sich dafür nunmehr eine 
Erledigung binnen der nächsten 6 Wochen.  
 
Manfred Döttlinger informiert außerdem, dass der Ausschuss die Kosten für die Abfall-
beseitigung den Einnahmen gegenübergestellt hat und im Ergebnis festgestellt wurde, 
dass diese miteinander im Verhältnis stehen.  
 
Zuletzt hat sich der Ausschuss mit der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses des 
Finanzjahres 2024 befasst.  
 
 

• Ausschuss „Bauwesen und Dorferneuerung“: 
 
Wolfgang Niedermühlbichler berichtet, dass er in regelmäßigem Kontakt mit dem Bau-
hofleiter stehe. Derzeit befasse man sich vor allem mit möglichen Kosteneinsparungs-
potentialen. Angedacht sei mehr Eigenleistungen zu erbringen, da der Bauhof über 
qualifiziertes Personal verfüge. Allerdings werden dafür noch die einen oder anderen 
Geräte anzukaufen sein. Ein Konzept dafür soll dem Gemeinderat alsbald vorgestellt 
werden.  
 
 

• Ausschuss „Verkehr“: 
 
Gerhard Schermer berichtet, dass sein Ausschuss sich zuletzt mit den Tarifen für die 
Parkraumbewirtschaftung final beschäftigt habe. Dabei orientiere man sich an der Ta-
rifliste, wie sie bereits dem Gemeinderat in der Gemeinderatssitzung am 21.11.2024 
vorgestellt wurde.  
 
Beraten wurde außerdem die Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Bereich der Al-
ten Straße, wobei der Ausschuss aufgrund der fehlenden finanziellen Möglichkeiten zu 
dem Ergebnis kam, dass mit der vorhandenen Beleuchtung noch einige Zeit das Aus-
langen gefunden werden müsse.  
 
Befasst hat sich das Gremium abschließend noch mit einer Vorrangsituation im Bereich 
einer Kreuzung im Ortsteil Auwald. Hier war ursprünglich die Anbringung einer Stopp-
tafel angedacht. Nun versucht man es zunächst einmal mit einer Bodenmarkierung und 
prüft, ob sich allenfalls bereits dadurch die Situation verbessern lasse. 
 
 

• Überprüfungsausschuss des Gemeindeverbandes „Altenwohn- und Pflegeheim 
Scheffau“: 
 
Anton Bellinger informiert, dass der Ausschuss zuletzt die regelmäßige Kassen- und 
Belegprüfung vorgenommen habe sowie die Vorprüfung des Rechnungsabschlusses 
des Verbandes für das Finanzjahr 2024. Es habe hier keine Auffälligkeiten gegeben 
und sei alles in Ordnung gewesen. 
 
Anton Bellinger erachtet es aber als erwähnenswert auf den Betriebsabgaben hinzu-
weisen, der sich im Jahr 2024 noch auf rund EUR 655.000,00 belaufen hat und der 
laut Prognose für das Jahr 2025 auf EUR 1.156.000,00 anwachsen werde, wobei in 
diesem Betrag die tatsächlich bewilligten Tarifanpassungen vom Land Tirol noch gar 
nicht berücksichtigt wären. Im Voranschlag werde als mit zu hohen Einnahmen kalku-
liert (Information: vom Land Tirol erfolgte nämlich eine niedrigere Tarifanpassung für 
2025, als von Seiten Verbandes erwartet) 
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Anton Bellinger führt diesen hohen Abgaben hauptsächlich auf den Umstand zurück, 
dass dem Verband Stammpersonal fehle und die Kosten für die Leiharbeiter derart 
hoch wären. 
 
Der Bürgermeister versucht insofern zu relativieren, als dass er meint, das man wisse, 
dass Häuser unter 90 Betten nicht rentabel zu führen wären. Allerdings habe sich de 
Verband bewusst dazu entschieden keine Abteilung zu schließen. Der Bedarf sei je-
denfalls gegeben und der Bürgermeister erinnert an den Versuch einer Bettenerweite-
rung, die allerdings nicht genehmigt wurde.  
 
Der Bürgermeister tut weiters dar, dass der Verband hinsichtlich seiner Tarife eigentlich 
eine Anpassung um die volle Inflation beschlossen hätte, wobei hier das Land die Vor-
gabe gemacht hätte, dass eine Erhöhung über 3,5% nicht erfolgen dürfe. 
 
Gert Oberhauser regt an, dass der Verband sich möglicherweise Hilfe über einen ex-
ternen Dienstleister holen könnte, um seine Finanzen in den Griff zu bekommen.  
 
Anton Bellinger stellt abschließend noch fest, dass eine allfällige Umstellung der be-
stehenden Darlehen auf einen Fixzins bzw. eine Angebotseinholung dazu bislang noch 
nicht erfolgt wäre. 
Abschließend teilt er noch mit, dass die Ausgaben für Energie (Strom und Gas) massiv 
wären, wobei hier noch keine Maßnahmen im Hinblick auf erneuerbare Energien zur 
Kostenminimierung gesetzt worden wären und nicht angedacht wäre, was er (Anton 
Bellinger) aber für „dringend notwendig“ ansieht.  
 
 

• Bericht des Bürgermeisters: 
 
Der Bürgermeister informiert, dass in den letzten Wochen und Tagen viel Kapazität in 
die Suche nach einem neuen Geschäftsführer für das Kaiserbad gesteckt wurde. 
 
Abschließen verweist der Bürgermeister auf die Sitzung der eingerichteten Budget-
gruppe in der kommenden Woche.  

 
 
ad 3.) Geschäftsbericht betreffend das Kaiserbad Ellmau gemäß § 76 TGO 

 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesende Geschäftsführerin des Kaiserbades und bittet sie 
um ihren Geschäftsbericht.  
 
Durch die Geschäftsführerin wird sodann nachstehende Präsentation über die Leinwand ge-
zeigt. Dazu erfolgen erläuternde Ausführungen durch sie. 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 6 

 

 
 
 
 

 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 7 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 8 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 9 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 10 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 11 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 12 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



31. GR-Sitzung vom 13.03.2025 Seite 13 

 

 
 
 
 
Der Bürgermeister bedankt sich bei der Geschäftsführerin für ihren Vortrag. Er würdigt außer-
dem ihre hervorragende Arbeit, die sie in den letzten Jahren geleistet hat und wünscht ihr für 
ihr weiters Berufsleben alles Gute.   
 
 
ad 4.) Gewährung eines Baurechts für den Verein "Tennisclub Sparkasse Ellmau" 

(ZVR-Zahl: 394869854) für die Neuerrichtung eines Clubhauses (Grundsatz-
beschlussfassung) 

 
Der Bürgermeister berichtet einleitend über die bereits im Gemeindevorstand erfolgte Vorbe-
ratung und die positive Beschlussempfehlung an den Gemeinderat.  
 
Der Bürgermeister tut weiters dar, dass – nachdem die Realisierung des „WirZusammenhau-
ses“ in Kooperation mit dem TVB und der Gemeinde bekanntlich nicht weiter verfolgt wird – 
nunmehr der Tennisclub in Eigeninitiative einen Neubau des Clubhauses versuchen will. Dabei 
wird durch den Verein insbesondere versucht sämtliche möglichen Förderungen anzuzapfen. 
Deshalb ist nun vorgesehen, dass seitens des Gemeinderates vorerst einmal ein Grundsatz-
beschluss über die Gewährung eines Baurechtes gefasst wird, damit der Verein – wenn er 
demnächst mit Förderstellen konkret in Kontakt tritt – schon einmal diese Absichtserklärung 
der Gemeinde als Grundeigentümerin vorweisen kann.  
 
Der Bürgermeister tut weiters dar, dass die genaue Ausgestaltung des Baurechts bzw. eben 
des noch zu beschließenden Vertrages hierüber erst in einem weiteren Schritt ausgearbeitet 
werden müsse.  
 
Gert Oberhauser bringt vor, dass der Gemeinde seitens des Vereins jedenfalls noch ein Fi-
nanzierungskonzept für das Bauvorhaben vorzulegen sein wird.  
 
Der Bürgermeister erwähnt noch, dass mit den Bürgermeistern der Nachbargemeinden zu-
sammen mit Vertretern des Tennisclubs zuletzt auch eine Besprechung stattgefunden hat, 
deren Hintergrund war, diese Gemeinden zu einer Kostenbeteiligung zu bewegen. Allerdings 
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war das Ergebnis dieser Besprechung insofern ernüchternd und frustrierend, als dass kein 
Geld aus den Gemeindehaushalten zugesagt wurde. 
 
Der Bürgermeister erwähnt, dass für die Baukostenaufbringung derzeit noch ein Delta von 
etwa EUR 150.000,00 besteht. Es werde sich sicherlich der Gemeinderat von Ellmau deshalb 
betreffend einer allfälligen Kostenbeteiligung der Gemeinde schon noch mit dieser Angelegen-
heit zu befassen haben.  
 
Sodann wird abschließend nachstehender Grundsatzbeschluss gefasst: 
 
Grundsatzbeschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein), dass dem Verein „Tennisclub Sparkasse 
Ellmau“ (ZVR-Zahl: 394869854) auf dem Grundstück Nr. 167/18 für die Neuerrichtung 
eines Clubhauses ein Baurecht eingeräumt wird.  
 
 
ad 5.) Abschluss einer Fördervereinbarung (F.50575/9-2025) mit dem Land Tirol 

betreffend dem Breitbandprojekt "FTTH-ON2-Ellmau" 

 
Der Bürgermeister setzt den Gemeinderat darüber in Kenntnis, dass nunmehr der Gemeinde 
für ihr Glasfaserprojekt auch der Fördervertrag für die damit einhergehende 10%-ige Landes-
förderung zugegangen ist. Die Förderung bemisst sich an den Gesamtbaukosten, die derzeit 
mit EUR 1.630.054,00 berechnet sind, sodass der Förderbetrag sich auf dieser Basis mit EUR 
163.005,40 errechnet.  
 
Der Bürgermeister bringt den Abschluss des Fördervertrages sodann zur Beschlussfassung: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) den Abschluss des Fördervertrages 
(F.50575/9-2025) mit dem Land Tirol.   
 
 
ad 6.) Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrags mit der Firma P & G Kirchbichl Im-

mobilien GmbH (FN 538893s) betreffend die Einräumung von Dienstbarkei-
ten für Ver- und Entsorgungsleitungen auf dem Grundstück Nr. 428/7 

 
Der Bürgermeister gibt einleitend bekannt, dass zum Abschluss dieses Dienstbarkeitsvertra-
ges eine positive Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes vom 31.01.2025. vorliegt.  
 
Sodann wird der Lageplan vom 27.02.2025, der die Dienstbarkeitstrassen festlegt, über Bea-
mer gezeigt.  
 
[Festgehalten wird, dass Gerhard Pohl den Sitzungsaal um 20:13 Uhr verlässt. Sohin sind 
noch 14 Mandatare anwesend.] 
 
Der Bürgermeister tut den Hintergrund für den Vertragsabschluss dar und erwähnt das zu 
leistende Dienstbarkeitsentgelt.  
 
Nachdem keine Fragen bestehen, wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) den Abschluss des 
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Dienstbarkeitsvertrages mit der Firma P & G Kirchbichl Immobilien GmbH (FN 538893s) 
betreffend die Einräumung von Ver- und Entsorgungsleitungen (Schmutzwasserkanal 
und Oberflächenwasserkanal) auf dem Grundstück Nr. 428/7.  
 
 
ad 7.) Abschluss einer Optionsvereinbarung zum Erwerb einer Teilfläche (Gst. Nr. 

1785/2NEU) des Gst. Nr. 1785 mit der Firma Gemeinnützige Hauptgenos-
sensschaft des Siedlerbundes registrierte Genossenschaft mit beschränk-
ter Haftung (FN 42520f) 

 
[Festgehalten wird, dass zu Beginn dieses Tagesordnungspunkts um 20:17 Uhr Gerhard Pohl 
den Sitzungssaal wieder betritt. Es sind somit 15 Mandatare anwesend.] 
 
Der Bürgermeister führt aus, dass Hintergrund dieser Optionsvereinbarung mit der GHS ist sie 
als Partner für maximal 10 Jahre (5 Jahre + 5 Jahre) zur Errichtung eines Feuerwehrhauses 
zu binden, weil derzeit der Gemeinde selbst die finanziellen Mittel für einen solchen Neubau 
fehlen würden.  
Der Bürgermeister macht darauf aufmerksam – weil es im Vorfeld der Sitzung bereits dazu 
Anfragen gab – dass ein Direktverkauf der Liegenschaft an die Gemeinde grundsätzlich nicht 
möglich wäre, da dies nicht dem Zweck der Genossenschaft entspreche. Denn eigentlicher 
Zweck sei die Schaffung von Wohnraum und nicht der Liegenschaftsverkauf. Dies soll nicht 
zuletzt verhindern, dass sich der gemeinnützige Bauträger in den Bereich der Spekulation be-
gibt.  
 
Der Bürgermeister betont, dass ihm daran gelegen sei mit der GHS diese Angelegenheit als-
bald abzuschließen.  
 
Gerhard Pohl verweist auf die letzten Verhandlungsgespräche mit der GHS, die seiner Mei-
nung nach nun schon wieder rund 1 Jahr zurückliegen würden und zu denen es keine Proto-
kolle geben würde. Zugesagt worden wäre zunächst nur eine höhere Baudichte. Allerdings 
wären die Fragestellungen nach dem Bedarf oder dem Bau in Abschnitten noch zu eruieren 
und bislang ungeklärt. Außerdem hätte die GHS prüfen sollen, ob allenfalls Gewerbeflächen 
oder eine Arztpraxis unterzubringen wären. Seiner Meinung nach eilt die Angelegenheit auch 
nicht, weshalb er – um weitere Gespräche mit der GHS zu führen – die Tagesordnungspunkte 
die GHS betreffend nun abberaumen würde.  
 
Gert Oberhauser verweist darauf, dass die Punkte – die nunmehr auf der Tagesordnung ste-
hen – schon in der Form ausgehandelt wurden, zuletzt im Herbst 2024. Er bringt außerdem 
vor, dass ein Wohngebäude in Miete und 2 Wohngebäude in Miet-Kauf zu errichten beabsich-
tigt wären. 
 
Reinhard Ritter erkundigt sich beim Bürgermeister nach den Errichtungskosten für das Feuer-
wehrhaus und ob es dazu ein Gegenangebot geben würde. 
Außerdem erkundigt sich Reinhard Ritter danach, ob am Ende die Gemeinde Eigentümerin 
des Grundstückes mit dem Feuerwehrhaus werden würde. 
 
Gerhard Schermer gibt zur Anfrage von Reinhard Ritter Auskunft, dass besprochen ist, dass 
die Gemeinde Eigentümerin werden soll.  
 
Der Bürgermeister führt aus, dass er mit der GHS die oben von Gerhard Pohl aufgeworfenen 
Fragen – insbesondere wegen der Arztpraxis und dem Bauen in Abschnitt – besprochen hätte. 
Allerdings war die klare Aussage der GHS, dass – um Nutzungskonflikte zu vermeiden – keine 
Gewerbeflächen und auch kein Arzt untergebracht werden können und dass auch ein Bauen 
in Abschnitten finanziell nicht machbar wäre. 
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Der Bürgermeister bringt vor, dass die GHS aber in Bezug auf das alte Gemeindehaus Inte-
resse bekundet hätte hier einen Neubau zu entwickeln.  
 
Gerhard Pohl meint hierauf, dass er dann umso mehr nun vertagen würde. 
 
Gert Oberhauser erachtet Gewerbeflächen und Dergleichen in einer Wohnanlage für nicht 
ideal. Er könne aber der Entwicklung des alten Gemeindehauses zusammen mit der GHS 
etwas abgewinnen. Nur will er sich dann nun nichts vertun und hinterfragt, ob nicht eine Ver-
tagung heute taktisch geschickt sei. Wobei er die beiden Angelegenheiten von einander trennt 
und nicht vermischen möchte. 
 
Reinhard Ritter spricht sich für eine Vertagung aus. 
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass die Vertagung dem Bauträger unter Umständen bis 
zu 3 Monate Verzögerung kosten könnte. 
 
Gerhard Pohl gibt außerdem die Auswirkungen eines derart großen Wohnbauvorhabens auf 
die Gemeindeinfrastruktur zu bedenken und nennt insbesondere den gerade erst neu gebau-
ten Kindergarten, der dann schon bald wieder zu klein werden könnte.  
 
Gerhard Pohl verweist auf seine bereits vor 2 Jahren vorgebrachte Idee einer Bedarfserhe-
bung. 
 
Gerhard Pohl kritisiert außerdem, dass das Bauprojekt derzeit einen Überhang an Singlewoh-
nungen beinhalte. Er würde aber eher für Jungfamilien Wohnraum schaffen wollen. 
 
Sodann wird dieser Tagesordnungspunkt vom Bürgermeister abberaumt und bis auf Weiters 
vertagt. 
 
Der Bürgermeister stellt einen Besprechungstermin mit der GHS und dem gesamten Gemein-
derat in Aussicht. 
 
 
ad 8.) Wohnbauprojekt des gemeinnützigen Wohnbauträgers "GHS" im Bereich 

"Blaiknerfeld" auf einer Teilfläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des Gst. Nr. 1785 

 
Infolge der Beratung und Diskussion zum vorherigen Tagesordnungspunkt 7. wird dieser Ta-
gesordnungspunkt samt seinen Unterpunkten 8.1., 8.2. und 8.3. durch den Bürgermeister ver-
tagt.  
 
ad 8.1.) Abschluss eines Raumordnungs- und Vergabevertrags betreffend eine Teil-

fläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des Gst. Nr. 1785 mit der Firma Gemeinnützige 
Hauptgenossenschaft des Siedlerbundes registrierte Genossenschaft mit 
beschränkter Haftung (FN 42520f) 

 
ad 8.2.) Änderung der Flächenwidmung, Teilfläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des Gst. Nr. 

1785, von Freiland in "Vorbehaltsfläche für den geförderten Wohnbau" 

 
ad 8.3.) Erlassung eines Bebauungsplans "BLAIKNERFELD - GHS Wohnbau" im Be-

reich einer Teilfläche (Gst. Nr. 1785/1NEU) des Gst. Nr. 1785 
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ad 9.) Rechnungsabschluss (Finanzjahr 2024) 

 
Der Bürgermeister übergibt zu Beginn des Tagesordnungspunktes den Vorsitz an den Bürger-
meister-Stellvertreter. Der Bürgermeister verbleibt zunächst im Raum, um Fragen zu beant-
worten und Bericht zu erstatten. 
 
Erwähnt wird, dass der Entwurf des Rechnungsabschlusses während der Dauer von zwei Wo-
chen im Zeitraum vom 26.02.2025 bis 13.03.2025 zur allgemeinen Einsichtnahme im Gemein-
deamt aufgelegen ist und während dieser Zeit keine Einwendungen dagegen erhoben wurden. 
Darüber hinaus wurde der Rechnungsabschluss durch den Überprüfungsausschuss in dessen 
Sitzung vom 25.02.2025 einer Vorprüfung unterzogen und freigegeben. Der Überprüfungsaus-
schuss hat dabei auch die Ausgabenüberschreitungen einerseits sowie die Abweichungen ge-
genüber dem Voranschlag über EUR 25.000,00 andererseits samt Begründung überprüft.  
 
Durch den Finanzverwalter wird sodann an alle Gemeinderäte eine Zusammenstellung der 
Jahresrechnung 2024 ausgeteilt. In weiterer Folge wird diese Zusammenstellung auch über 
Beamer gezeigt. 
 
Der Bürgermeister-Stellvertreter ersucht sodann den Finanzverwalter den Rechnungsab-
schluss zusammengefasst darzutun: 
 
 

Zusammenstellung Jahresrechnung 2024 

=============================== 
 

 

1. Finanzierungshaushalt 

 

Die Summe der Mittelaufbringung des Finanzierungshaushaltes beträgt  
 

€ 13.101.291,15 

 

Die Summe der Mittelverwendung des Finanzierungshaushaltes beträgt 

 

€ 15.355.406,85 

 

Somit ergibt sich ein Abgang im Finanzierungshaushalt von 

 

                                                 - € 2.254.115,70 

 

Endbestand der liquiden Mittel beträgt: € 3.424.699,25 

Stand Betriebsmittelrücklage: € 508.825,47 

 

 

2. Ergebnishaushalt 

 

Der Ergebnishaushalt weist eine Summe der Mittelaufbringung von  
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€ 10.907.641,95 

 

und eine Summe der Mittelverwendung inkl. Zuweisung Zinsen Rücklage von  

 

€ 10.762.565,25 

aus. 

 

Somit ergibt sich im Ergebnishaushalt ein Überschuss von 

 

€ 145.076,70 

 

Ein Überschuss im Ergebnishaushalt bedeutet, dass die jährlichen Abschreibun-

gen des Vermögens durch die Einnahmen des Ergebnishaushaltes abgedeckt wer-

den können. Somit erfolgt keine Verminderung des Vermögens. 

 

 

Folgende Projekte (Vorhaben) im Jahr 2024 im Einzelnen: 

 

a. Neubau Kindergarten 

 

Neubau Kindergarten                                                    € 3.666.341,25 

 

Gebuchte Gesamtbaukosten Ende 2024:                                    € 13.143.674,33 

 

 
Die Ausgaben des Projekts „Neubau Kindergarten“ in Höhe von € 3.666.341,25 

wurden durch folgende Einnahmen bedeckt. 

 

Nachfinanzierungsdarlehen € 1.000.000,00 

Bedarfszuweisungen € 175.000,00 

Darlehensaufnahme  € 2.491.341,25  

Summe € 3.666.341,25 

 ============= 

 

 
b. Einmalige Ausgaben 

 

Ankauf EDV Arbeitsplatz Bauamt € 2.888,24 

Feuerwehr Anschaffung Ausstattung u. Belüfter € 31.181,31 

FW Ankauf/Austausch Einsatzbekleidung € 25.797,29 

Umbau Volksschule – Alter Kindergarten € 151.800,18 

Volksschule Ankauf EDV u. Schultafel € 19.684,36 

Investitionsbeitrag Mittelschule € 15.801,26 
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Investitionsbeitrag Polytechnischer Lehrgang € 757,47 

Investitionsbeitrag Berufsschulen € 7.786,30 

Kindergarten Ankauf Reinigungsmaschine € 5.178,80 

Kindergarten Ankauf Laptops € 3.286,25 

Bestandsvertrag-Pachtvertrag EKIZ € 6.122,32 

Landjugend Erweiterung Gebäude € 9.000,80 

Errichtung Kalkbrennofen Rundstahlkorb € 2.107,72 

Zuschuss Wasserrettung Einsatzfahrzeug € 4.725,00 

Zuschuss Kirchendach € 50.000,00 

Untermühlbergweg Abschnitt I+III € 50.860,77 

Brückensanierung Gutachten Hanel € 13.129,92 

Gehsteig Birkenweg € 2.858,53 

Planung Wimmstraße-Pfitscher € 6.972,00 

Breitbandausbau Ortsgebiet € 59.819,68 

Breitbandausbau Ortsteil Biedring € 38.762,76 

Flutlichtanlage Vetterstätt € 89.627,62 

Umstellung Ortsbeleuchtung LED-Lampen € 36.412,58 

Straßenbeleuchtung Erweiterung € 5.223,30 

Bauhof Betriebsausst., Maschinen u. Geräte € 28.946,60 

Ankauf Unimog € 213.882,57 

Ankauf Pickup Bauhof € 37.800,00 

Investitionsbeitrag Wasserverband € 32.308,19 

Grundankauf Hochbehälter Harmstätt € 10.980,00 

Wasserleitungsverlegung Biedring € 191.923,00 

Wasserversorgung Hausberg € 9.322,21 

Wasserleitung Steinerner Tisch-Mühlberg € 19.083,46 

Leitungsverlegung Baugrund Birkenweg € 3.853,50 

Verbesserung Wasserleitung Kirchbichl € 6.593,17 

WL Verbesserung Ortsteil Hausbach(Steiner) € 3.862,83 

Grundankauf Retention St. Tisch € 28.300,85 

Kanalerweiterungen € 7.667,31 

Kanalverlegung Postbauernfeld € 57.795,83 

Kanalumlegung Grienkegründe € 59.562,60 

Kanalsanierung Ortsgebiet Planungen € 13.502,45 

Oberflächenkanal Vetterstätt (Planung) € 1.776,06 

 € 1.366.945,09 

 ============== 

 

Schulden 

 

Darlehen                                Stand Ende 2024          Zinssatz           Ablauf 

 

Nachfinanz. Kinderg. €     984.803,44            3,007 %              2044 

Umgestaltung B178 €  641.537,86            4,368 %              2030 
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Neubau Kindergarten €  7.938.000,00   1,340 %              2049 

Hochb. Foidstätt €  133.872,97               4,834 %               2027 

Gemeindeamt €  98.456,20               4,385 %               2026  

 

 

Gesamtschuldenstand am Ende des Jahres: 

 

Stand Ende 2020 € 1.637.051,98 

Stand Ende 2021 € 1.596.789,12 

Stand Ende 2022 € 9.261.959,45 

Stand Ende 2023 € 9.040.269,58 

Stand Ende 2024 € 9.796.670,47 

 

 

Der Verschuldungsgrad: 

 

      Jahr 2020               24,53 % 

      Jahr 2021               23,37 % 

      Jahr 2022               21,68 % 

      Jahr 2023               44,74 % 

      Jahr 2024               36,06 %  

   

 

Haftungsübernahmen: 

 

Altenwohnheim Scheffau € 2.311.970,50  

 

Haftung Kaiserbad (Investition) € 650.000,00 

 

Haftung Kaiserbad (Bergbahnbeteilig.) € 810.547,56 

 

Solidarhaftung Bezirkskrankenhaus € 35.639,59 

 

Bürgschaft Kaiserbad fix €  221.880,29 

 

Bürgschaft Kaiserbad variabel €  227.724,26 

 

Abwasserverband SSE Radlader €  44.893,44 
 
 
Sodann können Fragen gestellt werden. 
 
Gerhard Pohl erkundigt sich beim Finanzverwalter, weshalb der Verschuldungsgrad weniger 
wird. 
Der Finanzverwalter verweist darauf, dass das mit dem fortlaufenden Überschuss in Verbin-
dung steht.  
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Manfred Döttlinger verweist kurz auf die durch den Überprüfungsausschuss erfolgte Vorprü-
fung des Rechnungsabschlusses, bei der es keine Beanstandungen gab und er weist darauf 
hin, dass natürlich die Finanzlage derzeit sich gewissermaßen noch positiv darstellt, weil als 
Grundalge dafür die letzten 5 Jahre herangezogen werden. Ab dem kommenden Jahr werde 
sich das dann aber zu drehen beginnen.  
 
Weil keine weiteren Fragen bestehen, verlässt der Bürgermeister den Sitzungsaal. 
 
Nachdem der Bürgermeister den Raum verlassen hat, erkundigt sich der Bürgermeister-Stell-
vertreter noch einmal danach, ob Fragen bestehen. Dies ist nicht der Fall. Es folgen nachste-
hende Beschlussfassungen: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister-Stell-
vertreter Gerhard Schermer mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) die für das Finanzjahr 2024 
noch nicht beschlossenen Ausgabenüberschreitungen. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt über Antrag von Bürgermeister-Stell-
vertreter Gerhard Schermer mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) für das Finanzjahr 2024 die 
Abweichungen gegenüber dem Voranschlag über EUR 25.000,00. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister-Stell-
vertreter Gerhard Schermer mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) den Rechnungsabschluss 
für das Finanzjahr 2024 in der Fassung des aufgelegten Rechnungsabschlussentwur-
fes. Die Fassung des aufgelegten Rechnungsabschlussentwurfes entspricht dem Aus-
druck, welcher mit 13.03.2025 datiert ist und einen integrierenden Bestandteil dieses 
Beschlusses bildet. 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau erteilt über Antrag von Bürgermeister-Stellver-
treter Gerhard Schermer mit 14:0 Stimmen (14 Ja, 0 Nein) dem Bürgermeister gemäß § 
108 Abs. 3 TGO die Entlastung. 
 
 
Der Bergermeister-Stellvertreter bedankt sich beim Gemeinderat für die einstimmigen Be-
schlussfassungen.  
 
Sodann bittet der Bürgermeister-Stellvertreter den Bürgermeister wieder in den Sitzungssaal 
und gibt er ihm den Vorsitz retour. 
 
Der Bürgermeister betont abschließend, dass ihm bewusst sei, dass Sparsamkeit derzeit die 
oberste Prämisse für die Gemeinde sei.  
 
 
ad 10.) Genehmigung Budgetüberschreitung Haushaltskonto 1/850000-004008 

(WVA Verbesserung Ortsteil Hausbach-Wochenbrunn(Steiner)) 

 
Der Bürgermeister bringt einleitend vor, dass diese Überschreitungsgenehmigung mit der 
Budgetgruppe vorbesprochen wurde und formal vorzunehmen ist. Der Bürgermeister teilt mit, 
dass derzeit EUR 50.000,00 für dieses Vorhaben veranschlagt sind und EUR 80.000,00 vo-
raussichtlich benötigt werden. Er stellt daher nachstehenden Antrag: 
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„Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge die Überschreitung des Haushaltskontos 
1/850000-004008 (WVA Verbesserungen Ortsteil Hausbach-Wochenbrunn(Steiner)) um ei-
nen Betrag in Höhe von EUR 30.000,00 genehmigen. 
Gleichzeitig möge der Gemeinderat damit einhergehend die Änderung der im Voranschlag 
vorgesehenen Mittelverwendungen der Ansätze: 

1. Ansatz 094000 (Gemeinschaftspflege: Betriebsausflug und Weihnachtsfeier) 
2. Ansatz 814000 (Straßenreinigung: Schneeräumung Stöckl) 
3. Ansatz 814000 (Straßenreinigung: Schneeräumung Niederstrasser) 

in der Form beschließen, dass diese Ansätze um jeweils einen Betrag von EUR 10.000,00 
vermindert werden und der Betrag an dadurch frei werdenden Mitteln in Höhe von insgesamt 
EUR 30.000,00 zur Ausfinanzierung des Haushaltskontos 1/850000-004008 (WVA Verbesse-
rungen Ortsteil Hausbach-Wochenbrunn(Steiner)) als Mittelaufbringung verwendet wird.“  
 
Über diesen Antrag wird nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) zu.  
 
 
ad 11.) Kürzung der Ansätze diverser im Voranschlag des Finanzjahrs 2025 vorge-

sehenen Mittelverwendungen 

 
Eingangs wird über Beamer die nachstehende Liste mit Einsparungen gezeigt: 
 

 
 
Der Bürgermeister ergänzt dazu, dass zur Ausfinanzierung der Ausgabenüberschreitung zum 
vorherigen Tagesordnungspunkt 10. die jeweils EUR 10.000,00 vom Ansatz „Straßenreini-
gung (Schneeräumung Niederstrasser; Schneeräumung Stöckl)“ sowie ein Betrag von EUR 
10.000,00 vom Ansatz „Gemeinschaftspflege (Betriebsausflug u. Weihnachtsfeier)“ bereits 
verwendet wurden. Diese Beträge stehen deshalb nun zur Reduzierung nicht mehr zur Verfü-
gung stehen.  
 
Der noch im Sitzungssaal anwesende Finanzverwalter ergänzt noch zum Ansatz „Kindergär-
ten (Spielsachen und Bastelmaterial)“, dass er hier nicht den gesamten Betrag von EUR 
10.000,00 kürzen würde, da eine Bastelgebühr eingehoben wird, die sich auf EUR 4.090,50 
für das Jahr 2025 beläuft.  
 
Der Bürgermeister verweist darauf, dass die obigen Einsparungen zusammen mit der Budget-
gruppe erarbeitet wurden. Er stellt aber klar, dass das nur einen ersten Teil an Einsparungen 
darstellt. Die Budgetgruppe würde weiterhin mögliche Einsparungen prüfen und würden dem 
Gemeinderat in weiteren Sitzungen dann auch weitere Einsparungen zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden.  
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Sodann folgt noch eine Diskussion und stellt der Bürgermeister am Ende nachstehenden An-
trag: 
 
„Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau möge die ausgewiesenen Einsparungen laut obiger 
Liste mit nachstehenden Änderungen, nämlich 

1. ohne die Einsparung beim Ansatz „Straßenreinigung (Schneeräumung Niederstras-
ser), 

2. ohne die Einsparung beim Ansatz „Straßenreinigung (Schneeräumung Stöckl), 
3. beim Ansatz „Gemeinschaftspflege“ mit einer Einsparung von EUR 5.000,00 anstatt 

EUR 15.000,00, und 
4. beim Ansatz „Kindergärten“ mit einer Einsparung von EUR 5.909,50 anstatt EUR 

10.000,00, 
beschließen, sodass sich insgesamt Einsparungen in Höhe von EUR 392.209,50 ergeben.“ 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) zu. 
 
 
ad 12.) Beantragung einer Ermächtigung gemäß § 11 Abs. 1 TROG 2022 an die Lan-

desregierung zur Widmung des Grundstückes Nr. 467 (Teilfläche) als Son-
derfläche Parkplatz 

 
Der Bürgermeister verweist auf die durch den Gemeinderat in seiner Sitzung vom 21.11.2024 
bereits beschlossene Änderung der Flächenwidmung. Über Beamer werden noch einmal die 
Widmungsunterlagen und die Lage gezeigt. 
 
Der Bürgermeister teilt mit, dass im Hinblick auf die in diesem Bereich bestehende landwirt-
schaftliche Vorsorgefläche noch ein Ermächtigungsantrag gemäß § 11 Abs. 1 TROG an die 
Landesregierung zu stellen ist.  
 
Sodann wir nachstehender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau beschließt über Antrag von Bürgermeister Ni-
kolaus Manzl mit 15:0 Stimmen (15 Ja, 0 Nein) an die Landesregierung einen Antrag um 
Ermächtigung gemäß § 11 Abs. 1 TROG 2022 zur Widmung des Grundstückes Nr. 467 
(Teilfläche) als Sonderfläche Parkplatz zu stellen.  
 
 
ad 13.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

• Josef Werlberger verweist auf die letzte Sitzung des Gemeindevorstandes, in der sich 
das Gremium mit der Erweiterung der „Jezz-Alm“ in einen Hotelbetrieb befasst hat.  
Ihn würde nun interessieren, ob es für dieses Vorhaben im Gemeinderat überhaupt 
eine Mehrheit geben würde. 
 
Der Bürgermeister verweist auf die Vorberatung dazu auch im Ausschuss „Raumord-
nung“, in dem eine positive Beschlussempfehlung bereits ausgesprochen wurde. 
 
Josef Werlberger verweist auf die nicht ideale Zufahrtssituation vor allem in den Win-
termonaten.  
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Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt der Vorsitzende den öffentlichen 
Teil der Sitzung um 21:31 Uhr.  
 
 
 

nicht-öffentlicher Teil 
 
ad 14.) Vertrauliches 

 

ad 14.1.) Genehmigung des Protokolls des nicht-öffentlichen Teils der 30. Gemeinde-
ratssitzung vom 06.02.2025 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau genehmigt das nicht-öffentliche Protokoll der 
Gemeinderatssitzung vom 06.02.2025. 
 
 
ad 14.2.) Weitere Freigabe einmaliger Ausgaben des Haushaltsvoranschlags 2025 

 
Beschluss 
Der Gemeinderat der Gemeinde Ellmau stimmt dem Antrag von Bürgermeister Nikolaus 
Manzl zu.  
 
 
 
 
Der Schriftführer:       Der Vorsitzende: 
 
 
 
Mag. HEIN eh        MANZL eh 
-------------------------       ----------------------- 
 
Weitere GR-Mitglieder gemäß § 46 Abs 4 TGO: 
 
 
 
NIEDERMÜHLBICHLER eh      OBERHAUSER eh 
--------------------------------------      --------------------------- 
 


